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(54) Vorrichtung zum Verbinden zweier Installationsgeräte

(57) Es wird eine Vorrichtung zum Verbinden zweier
Installationsgeräte, insbesondere zum Verbinden eines
Hilfs- und/oder Steuerschalters (im folgenden kurz nur
Hilfsschalter genannt), mit einem Installationsgerät be-
schrieben, wobei an einer der hinteren Schmalseiten
(16) an wenigstens einem Hilfsschalter (13, 14) Ausspa-
rungen eingeformt sind, in die je ein Rastelement (18,
19) eingelegt ist, wobei das Rastelement (18, 19) in der
jeweiligen Aussparung quer zu den Breitseiten des oder
der Hilfsschalter verschiebbar ist und in einer ersten
Endlage das Rastelement eine erste Breitseite des
Hilfsschalters überragt, wobei das Rastelement (18, 19)
an dem die erste Breitseite überragenden Abschnitt ei-
ne L- Form aufweist, deren freier Schenkel (26, 28) par-
allel zur ersten Breitseite und parallel zur hinteren

Schmalseitenfläche verläuft, wogegen am benachbar-
ten Installationsgerät oder Hilfsschalter eine daran an-
gepaßte I-förmige Ausnehmung vorgesehen ist, in die
der I- förmige Abschnitt des benachbarten Hilfsschal-
ters zur Fixierung eingreift und ferner in einer zweiten
Endlage das Rastelement die gegenüberliegende zwei-
te Breitseite des Hilfsschalters überragt, wobei das
Rastelement (18, 19) an dem die zweite Breitseite über-
ragenden Abschnitt eine L- Form aufweist, deren freier
Schenkel (26, 28) parallel zur zweiten Breitseite und
parallel zur hinteren Schmalseitenfläche verläuft, woge-
gen am benachbarten Installationsgerät oder Hilfs-
schalter eine daran angepaßte I-förmige Ausnehmung
vorgesehen ist, in die der I- förmige Abschnitt des be-
nachbarten Hilfsschalters zur Fixierung eingreift.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Verbinden zweier Installationsgeräte gemäß dem Ober-
begriff des Anspruches 1.
[0002] In bestimmten Anwendungen sind an ein In-
stallationsgerät, beispielsweise an einen Leitungs-
schutzschalter oder an einen Fehlerstromschutzschal-
ter Hilfs- und/oder Steuerschalter angebracht, die im all-
gemeinen seitlich an der Breitseite angereiht werden.
[0003] Um einen Hilfs- und/oder Steuerschalter mit ei-
nem Installationsschaltgerät zu verbinden, benutzt man
je nach Bedarf Nietverbindungen und dann, wenn ein
Hilfs- oder Steuerschalter demontierbar am Installati-
onsgerät angebracht sein soll, bügelförmige, u- förmige
federnde Klammern, die beidseitig im Bereich der hin-
teren Schmalseitenwände parallel zur Befestigungs-
ebene über die miteinander zu verbindenden Installati-
onsgeräte gesteckt werden. Die Montage solcher fe-
dernden Klammern ist jedoch aufwendig, und die Klam-
mern selbst können leicht abhanden kommen oder sich
lösen.
[0004] Es ist daher weiterhin bekannt, an das Gehäu-
se des Hilfsschalters seitlich Rastnasen anzuformen,
durch die der Hilfsschalter mit einem anliegenden Instal-
lationsschaltgerät durch Verrastung verbunden werden
kann. Dabei können jedoch die Rastnasen nur in einer
Richtung am Hilfsschalter angebracht werden, entwe-
der rechts oder links, und somit kann ein Hilfsschalter
nur an einer seiner Breitseiten mit einem Installations-
schaltgerät verbunden werden. Soll an der anderen Sei-
te ein Installationsschaltgerät angebracht werden, so
muß der Hilfsschalter ausgetauscht werden gegen ei-
nen anderen Hilfsschalter, der die Rastnase auf der ent-
sprechenden anderen Seite angeformt hat.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine in der Hand-
habung einfache Vorrichtung der eingangs genannten
Art zu schaffen, mit der Hilfs- und/oder Steuerschalter
wahlweise von links oder von rechts an das Installati-
onsgerät angesetzt werden können.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruches 1 gelöst.
[0007] Erfindungsgemäß befinden sich an einer der
hinteren Schmalseiten an wenigstens einem Hilfsschal-
ter Aussparungen, in die je ein Rastelement eingelegt
ist, wobei das Rastelement in der jeweiligen Ausspa-
rung quer zu den Breitseiten des oder der Hilfsschalter
verschiebbar ist. In einer ersten Endlage überragt das
Rastelement eine erste Breitseite des Hilfsschalters,
wobei das Rastelement an dem die erste Breitseite
überragenden Abschnitt eine L- Form aufweist, deren
freier Schenkel parallel zur ersten Breitseite und parallel
zur hinteren Schmalseitenfläche verläuft, wogegen am
benachbarten Installationsgerät oder Hilfsschalter eine
daran angepaßte I-förmige Ausnehmung vorgesehen
ist, in die der I- förmige Abschnitt des benachbarten
Hilfsschalters zur Fixierung eingreift. In einer zweiten
Endlage überragt das Rastelement die gegenüberlie-

gende zweite Breitseite des Hilfsschalters, wobei das
Rastelement an dem die zweite Breitseite überragen-
den Abschnitt eine L- Form aufweist, deren freier
Schenkel parallel zur zweiten Breitseite und parallel zur
hinteren Schmalseitenfläche verläuft, wogegen am be-
nachbarten Installationsgerät oder Hilfsschalter eine
daran angepaßte I-förmige Ausnehmung vorgesehen
ist, in die der I- förmige Abschnitt des benachbarten
Hilfsschalters zur Fixierung eingreift.
[0008] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung der Erfindung ist die I-förmige Ausnehmung am
Rasthebel angeformt, so daß der Abschnitt eines wei-
teren Rastelementes in die Ausnehmung am Rastele-
ment einhakt.
[0009] Damit besitzt das Rastelement eine langge-
streckte flache Form, mit einem mittleren Basisab-
schnitt, an dessen sich gegenüberliegenden, senkrecht
zur Längserstreckung verlaufenden Kanten die I-förmi-
gen Abschnitte so anschließen, daß die freien Schenkel
jeweils in entgegengesetzte Richtung verlaufen und so
bemessen sind, daß der eine freie Schenkel eines er-
sten Rastelementes in den anderen freien Schenkel ei-
nes zweiten Rastelementes eingreifen kann.
[0010] Zur Fixierung der Rastelemente innerhalb des
Hilfs- und- Steuerschalters ist ein T-förmiger Vorsprung
vorgesehen, der in eine entsprechende Ausnehmung
am Hilf-und Steuerschalter eingreift.
[0011] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und Ver-
besserungen der Erfindung sind den weiteren Unteran-
sprüchen zu entnehmen.
[0012] Anhand der Zeichnung, in der ein Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung dargestellt ist, sollen die Er-
findung sowie weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und
Verbesserungen der Erfindung und weitere Vorteile nä-
her erläutert und beschrieben werden.
[0013] Es zeigen:

Fig. 1 eine Aufsicht auf ein elektrisches Installations-
gerät mit zwei daran angesetzten Hilfs- bzw.
Steuerschaltern,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines Rast-
elements und

Fig. 3 eine Ausgestaltung eines Teilabschnittes ei-
nes Hilfsschalters, der an ein Installationsge-
rät angeschlossen ist, im Schnitt.

[0014] An ein elektrisches Installationsgerät, das die
Bezugsziffer 10 trägt und zwei schalenförmige Gehäu-
seabschnitte 11 und 12 aufweist, die gegeneinander ge-
kehrt sind und mittels einer Nietverbindung miteinander
verbunden sind, sind ein Hilfschalter 13 und ein Steuer-
schalter 14 angeschlossen. Der Betrachter schaut auf
die Schmalseiten in Pfeilrichtung I der Fig. 3, wobei die
vorderen Schmalseiten 15 und die hinteren Schmalsei-
ten 16 sowie die jeweils hintere Frontseite 17 sichtbar
sind.
[0015] Die beiden Schalter 13 und 14 sind mittels
zweier Rastelemente 18 und 19 verbunden, wobei das
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Rastelement 18 gleichzeitig auch noch zur Verbindung
an das Installationgsgerät 10 dient.
[0016] Das Rastelement 18 ist in der Figur 2 darge-
stellt; das Rastelement 19 ist identisch ausgebildet.
[0017] Das Rastelement 18 ist langgestreckt rechtek-
kig und besitzt einen rechteckigen Basiskörper 20, mit
zwei sich gegenüberliegenden senkrecht zur Längser-
streckung verlaufenden Kanten 21 und 22 sowie mit
zwei sich gegenüberliegenden Kanten 23 und 24, die
parallel zur Längserstreckung verlaufen. Mit der Kante
23 bündig schließt ein erster Abschnitt 25 an, der I-för-
mig ausgebildet ist, wobei der freie Schenkel 26 parallel
zu der Kante 22 in Richtung der Längskante 24 vor-
springt, aber in einem Abstand davor endet, so daß eine
u-förmige Aussparung 26 gebildet ist, die hin zur Längs-
kante 24 offen ist.
[0018] An der Längskante 24 schließt ein Abschnitt
27 an, der mit der Längskante 24 bündig ist und der ei-
nen freien Schenkel 28 aufweist, der in Richtung der ge-
genüberliegenden Längskante 23 vorspringt, wobei das
freie Ende 29 des Schenkels 28 ebenso wie das freie
Ende 26 a des Schenkel 26 parallel zu den Längskanten
23 bzw. 24 verläuft. Das freie Ende 29 ist von der ge-
dachten Verlängerung der Längskante 23 genau soweit
entfernt wie die freie Kante 26 a von der gedachten Ver-
längerung der Längskante 24.
[0019] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, greift bei der Mon-
tage der freie Schenkel 28 des Rastelements 19 in die
Aussparung 26 des benachbarten Rastelements 18 ein,
so daß hierdurch die beiden Rastelemente 18 und 19
und die damit verbundenen Hilfs- und Steuerschalter 13
und 14 miteinander verbunden sind. Der Abschnitt 27
greift mit seinem Schenkel 28 in eine an der hinteren
Schmalseitenfläche 16 des Installationsgerätes 10 an-
geformte I-förmige Ausnehmung 30 ein, so daß hier-
durch die beiden Schalter 13 und 14 mit dem Installati-
onsgerät 10 verbunden sind.
[0020] Die Fig. 3 zeigt die Anbindung des Hilfsschal-
ters 13 an das Installationsgerät 10, von dem lediglich
die eine Gehäuseschale 12 ersichtlich ist.
[0021] Die Gehäuseschale 12 besitzt die Aussparung
30, deren Tiefe, gemessen von der hinteren Schmalsei-
tenfläche 16, etwa der Dicke des Rastelementes 20 ent-
spricht.
[0022] Am Rastelement, und zwar hier an der Basis-
platte 20, ist ein T-förmiger Vorsprung 31 angebracht,
der senkrecht zur Basisplatte vorspringt, einen Fuß 32
aufweist, wobei die Länge L, in Richtung der Längser-
streckung des Rastelementes 18 gemessen, größer ist
als die Länge L 1 des Fußes 32, ebenfalls in der Rich-
tung der Längserstreckung des Rastelementes 18 ge-
messen.
[0023] In den beiden Halbschalen 13 a und 13 b sind
entsprechende Hinterschneidungen 33 und 34 vorgese-
hen, so daß vor Zusammenbau der beiden Halbschalen
13 a und 13 b das Rastelement 18 in den Hilfsschalter
13 eingelegt werden kann. Zur Aufnahme des Rastele-
mentes 18 besitzt der Hilfsschalter 13 an seiner Schmal-

seitenfläche eine Vertiefung, deren Tiefe, gemessen
von der Schmalseitenfläche aus, der Dicke des Rast-
elementes 18 bzw. 19 entspricht.
[0024] Nach Zusammenbau der beiden Halbschalen
13a und 13b bilden die beiden Hinterschneidungen 33
und 34 zusammen eine Führungsnut, die den T-förmi-
gen Vorsprung 31 des Rastelements 18 aufnimmt und
in der dadurch das Rastelement 18 parallel zu den
Schmalseiten verschieblich ist, angedeutet durch den
Richtungspfeil P in Fig. 3.
[0025] Befindet sich das Rastelement in der in Fig. 3
bezeichneten Lage am Anschlag in der Halbschale 13a
der durch die Hinterschneidungen 33 und 34 gebildeten
Führungsnut, so greift dessen Abschnitt 27 über die er-
ste Breitseite 13c des Hilfsschalters 13 hinaus und greift
mit seinem Schenkel 28 in eine an der hinteren Schmal-
seitenfläche 16 des Installationsgerätes 10 angeformte
I-förmige Ausnehmung 30 ein, so daß hierdurch der
Schalter 13 mit dem Installationsgerät 10 an der Seite
der Halbschale 13a verbunden ist. Der freie Schenkel
26 am Abschnitt 25 des Rastelements 18 schließt in die-
ser Position bündig mit der durch die Halbschale 13b
gebildeten zweiten Breitseite 13d des Hilfsschalters 13
ab.
[0026] Wird das Rastelement 18 in eine Lage ver-
schoben, so daß es am Anschlag in der Halbschale 13b
der durch die Hinterschneidungen 33 und 34 gebildeten
Führungsnut zu liegen kommt, so greift dessen Ab-
schnitt 25 über die durch die Halbschale 13b gebildete
zweite Breitseite 13d des Hilfsschalters 13 hinaus und
kann entsprechend mit seinem Schenkel 26 in eine an
der hinteren Schmalseitenfläche eines an der durch die
Halbschale 13b gebildeten zweiten Breitseite 13d anlie-
genden Installationsgerätes angeformte I-förmige Aus-
nehmung eingreifen, so daß hierdurch der Schalter 13
mit einem Installationsgerät an der Seite der Halbschale
13b verbindbar ist. Der freie Schenkel 28 am Abschnitt
27 des Rastelements 18 schließt in dieser Position bün-
dig mit der durch die Halbschale 13a gebildeten äuße-
ren Breitseite des Hilfsschalters ab.
[0027] Mit anderen Worten, durch Verschieben des
Rastelements 18 in der durch die Hinterschneidungen
33 und 34 gebildeten Führungsnut kann der Hilfsschal-
ter wahlweise mit einem Installationsgerät verbunden
werden, das entweder an der durch die Halbschale 13a
gebildeten ersten Breitseite 13c oder an der durch die
Halbschale 13b gebildeten zweiten Breitseite 13d an-
liegt, also entweder rechts oder links vom Hilfsschalter.
Das Gehäuse des Hilfsschalters muß dazu nicht verän-
dert werden.
[0028] Wenn das Rastelement 19 am Schalter 14 be-
festigt ist, was auf gleiche Weise erfolgt wie beim Schal-
ter 13, dann überragt der Abschnitt 27 des Rastele-
ments 19 die Breitseite des Schalters 14.
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Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Verbinden zweier Installationsge-
räte, insbesondere zum Verbinden eines Hilfs- und/
oder Steuerschalters (im folgenden kurz nur Hilfs-
schalter genannt), mit einem Installationsgerät, ins-
besondere einem Leitungsschutz- oder Fehler-
stromschutzschalter, dadurch gekennzeichnet,

- daß an einer der hinteren Schmalseiten (16) an
wenigstens einem Hilfsschalter (13, 14) Aus-
sparungen eingeformt sind, in die je ein Rast-
element (18, 19) eingelegt ist, wobei das Rast-
element (18, 19) in der jeweiligen Aussparung
quer zu den Breitseiten des oder der Hilfsschal-
ter verschiebbar ist,

- daß in einer ersten Endlage das Rastelement
eine erste Breitseite des Hilfsschalters über-
ragt, wobei das Rastelement (18, 19) an dem
die erste Breitseite überragenden Abschnitt ei-
ne L- Form aufweist, deren freier Schenkel (28)
parallel zur ersten Breitseite und parallel zur
hinteren Schmalseitenfläche verläuft, wogegen
am benachbarten Installationsgerät oder Hilfs-
schalter eine daran angepaßte I-förmige Aus-
nehmung vorgesehen ist, in die der I- förmige
Abschnitt des benachbarten Hilfsschalters zur
Fixierung eingreift,

- und daß in einer zweiten Endlage das Rastele-
ment die gegenüberliegende zweite Breitseite
des Hilfsschalters überragt, wobei das Rastele-
ment (18, 19) an dem die zweite Breitseite
überragenden Abschnitt eine L- Form aufweist,
deren freier Schenkel (26) parallel zur zweiten
Breitseite und parallel zur hinteren Schmalsei-
tenfläche verläuft, wogegen am benachbarten
Installationsgerät oder Hilfsschalter eine daran
angepaßte I-förmige Ausnehmung vorgesehen
ist, in die der I- förmige Abschnitt des benach-
barten Hilfsschalters zur Fixierung eingreift.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die I-förmige Ausnehmung am Rast-
element angeformt ist, so daß der Abschnitt eines
weiteren Rastelementes in die Ausnehmung am
Rastelement einhakt.

3. Vorrichtung nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß das Rastelement (18,
19) einen rechteckigen Basisabschnitt (29) auf-
weist, an dessen senkrecht zur Längserstreckung
des Rastelementes verlaufenden Kanten (21, 22)
die I-förmigen Abschnitte (25, 27) anschließen, wo-
bei die Schenkel (26, 28) mit den entsprechenden
Kanten (21, 22) u-förmige Abschnitte (26 b, 27 b)
bilden, die in entgegengesetzte Richtung senkrecht
zur Längserstreckung offen sind, wobei der Ab-
stand der freien Kanten (26 a, 29) von den Längs-

kanten (23, 24) des Rastelementes, die mit den I-
förmigen Abschnitt (25, 27) bündig sind, etwa der
Breite B der Stege (27 a und 25 a) entspricht, so
daß der Schenkel (28) des einen Rastelementes
(19) in die Aussparung (26 b) des Schenkels 18 hin-
eingreift.

4. Vorrichtung nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß an der Basisplatte
(10) ein T-förmiger Vorsprung (31) vorgesehen ist,
der einen senkrecht zur Basisplatte (20) aufstehen-
den Fuß (32) aufweist, wobei die Länge (L) des Vor-
sprungs (31), gemessen in Längserstreckung des
Rastelements (18, 19) größer ist als die Breite (L1)
des Fußes (32), ebenfalls gemessen in Längsrich-
tung des Rastelementes (18, 19) ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß am Hilfsschalter Auf-
nahemräume (33, 34) vorgesehen sind, in die der
Vorsprung (31) einlegbar ist..
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